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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu enrrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Koönigl.
Wohllöbl. Landraths -Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. März 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Krankreich.Paris, d. 22. Maärz. Jn der Deputirtenkammer
wurde heute der Bericht verleſen über den ſtarken Er
gänzungskredit für Algier. Es gingen damit über
drei Stunden hin. Die Kommiſſion tadelt im Allge-
meinen das Syſtem des Marſchal Clauſel auf den
Zügen nach Mascara und Tlemecen und verbreitet
ſich beſonders über die an letzterm Ort erhobene Kon
tribution.

Der Moniteur enthalt eine, nach dem Antrag des
Staatsraths gefaßte Ordonnanz, wodurch erklärt
wird daß ein Mißbrauch liege in der Proteſtation des
Erzbiſchofs von Paris und der Beitretung des Metro-
politankapitels, auch daß beide Piecen als null und
nichtig anzuſehen ſeien. Durch dieſen (einſtimmig vön
den Miniſtern veranlaßten) Schritt iſt der Krieg er
klärt zwiſchen der Regierung und der Metropolitan
kirche Paris. Hr. von Quelen wollte ſeine Sache
vor dem Staatsrath vertheidigen, es iſt ihm aber
nicht erlaubt worden.

SpanienBayonne, d. 18. Maärz. Aus karliſtiſcher
Quelle erfährt man noch Folgendes über die Ereigniſſe
am 16. Marz. Die Anglo Chriſtinos wurden bei

ihrem Ruckzuge auf der Ferſe verfolgt. Der Ober-
befehlshaber der britiſchen Hülfslegion General
Evans, mußte gleich nach ſeiner Ankunft zu St.
Sebaſtian die Landthore ſchließen laſſen. Die
Chriſtinos hatten an 3000 Todte und Verwundete.
Zu St. Sebaſtian ſieht's betrubt aus die Spitäler
ſind angefullt; man muß viele Verwundete an andern
Orten in der Stadt unterbringen.

Nach den Bayonner Zeitungen vom 18. Marz
hätten die Karliſten bei dem Gefecht am 16. zwei Ba-
taillons engliſcher Marinetruppen gefangen ge
nommen auch ſich mehrerer engliſchen Kanonen be
mächtigt.

Die Karliſten ſollen zwei Kompagnien Chriſtinos
vom Regiment Oviedo die ſich ergeben mußten, aus
gezogen und genöthigt haben, ganz nackt mit fort
zuziehen.

Amerika.Nachrichten aus NewYork vom 20. Febr. lau
ten ſehr traurig. Scenen der wildeſten Unordnung
waren an der Tagesordnung. Ein Magazin iſt ge
plundert worden; es enthielt Getreide und Mehl für
10,000 Dollars an Werth. Ein zweites Gewoöölbe

hatte daſſelbe Schickſal New Vork war drei Stun



den lang dem Poöbel preisgegeben, der gegen hohe
Miethe und hohe Preiſe der Feuerung und der Lebens-
mittel wüthete.

Die Berichte aus New- York vom 21. v. M.
melden daß am 18. in dem Hauſe der Repräſentan
ten durch den Berichterſtatter des Comité's fur die
auswärtigen Angelegenheiten folgender von dem Co
mité einſtimmig gefaßte Beſchluß in Bezug auf die
Botſchaft des Präſidenten wegen der texianiſchen An
gelegenheiten dem Hauſe vorgelegt worden iſt Daß
die Unabhängigkeit von Texas unverzuüüg-
lich anerkannt werden und zu dem Ende die
Geldmittel zur Abſendung eines durch den Praſi-
denten zu ernennenden diplomatiſchen Agenten bei der
Regierung von Texas angewieſen werden müßten.“
Ueber die Botſchaft des Präſidenten in Betreff der
Differenzen mit Mexiko iſt im Senate durch das
Comité der auswartigen Angelegenheiten dieſes Thei-
les der Legislatur berichtet worden. Das Comité
ſtimmt mit der Anſicht des Präſidenten überein, daß
noch ein Verſuch der gütlichen Ausgleichung jener
Differenzen gemacht werden müſſe, daß man aber,
falls auch dieſer fehlſchlage, die Ergreifung ernſter
Maßregeln nicht mehr werde vermeiden können.
Am 15. v. M. fand die feierliche Proklamirung des
Herrn van Buren zum Präſidenten der
Vereinigten Staaten fur die nächſtfolgenden
vier Jahre vom 4. März d. J. an gerechnet, ſtatt.

Nach Berichten aus New- York hatte in Flori-
da eine zweitägige Schlacht zwiſchen den Jndianern
und den Truppen der Vereinigten Staaten ſtattgefun-
den in deren Folge die Jndianer zu kapituliren ver

langten.
Aus Mexiko wird gemeldet, daß General

Santana (der Präſident von Mexiko, der von den
Texianern ſeiner Gefangenſchaft entlaſſen worden und
über Nordamerika ſeinen Rückweg angetreten) auf ei-
nen Befehl aus der Hauptſtadt in Veracruz mit allen
Ehren Erweiſungen als Präſident empfangen wor-
den ſei.

Die Londoner Morning- Chronicle enthält Mit-
theilungen und Betrachtungen uber den Streit, wel
cher gegenwärtig zwiſchen der britiſchen Regie-
rung und der ſüd amerikaniſchen Republik Neu-
Granada ausgebrochen iſt. Nach der Darſtellung
des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten von
Neu- Granada ware die Schuld ganz auf Seite der
engliſchen Behorden, indem der britiſche Vice Konſul
zu Panama, Joſeph Ruſſel, ſich an dem gra-
nadiſchen Burger und Oberſten Juſto Paredes
thätlich und mit bewaffneter Hand vergriffen habe,
und deshalb von Rechts wegen verhaftet und zur Un-
terſuchung gezogen worden ſey. Die engliſche Regie-
rung ſtellt dagegen auf den Bericht ihres Agenten,
des Konſuls Turner, geſtuützt, die Genauigkeit der
obigen Angaben in Abrede, betrachtet das Ver-
fahren der granadiſchen Behörden als dem Völ

kerrechte und den beſtehenden Verträgen zuwider-
laufend und fordert eine glanzende Genugthuung,
die bis jetzt beharrlich verweigert worden. Der Prä
ſident von Neu Granada ſoll bereits ermäch

tigt worden ſein,
heben, und es ſollen von allen Seiten Freiwillige her
beiſtrömen. Bekannt iſt es, daß die Küſte von Neu
Granada nach dem Schluſſe der Unterhandlungen in
Blokade- Zuſtand erklärt worden iſt, und daß bereits
eine hinreichende Zahl britiſcher Kriegsſchiffe, welche
unter dem Befchle des Kommodore Sir J. S. Pey
ton ſtehen, die Blokade aufrecht erhält. Nach Bric.
fen in der Times aus Karthagena vom 22. Januar
hat das Geſchwader bereits ein Paar Schiffe aufge
bracht, nämlich eine granadiſche Brigg, die von New-
Bork nach Santa Martha beſtimmt war, und ein
franzöſiſches eſschiff aus Havre. Erſtere hatte Mehl
an Bord. Die Lebensmittel fingen in Karthagena
ſchon an zu fehlen, und die Einwohner verließen die
Stadt in großer Anzahl. Uebrigens ſchienen auch die
Behörden von Neu Granada ſchon zur Nachgiebigkeit
geneigter zu werden, und man glaubt daher immer
noch, das die Sache auf friedlichem Wege ausgeglichen
werden wird.

Bekanntmachungen.
Wollmarkt in Deſſau.

Der hieſige Wollmarkt wird in dieſem Jahre
den 25. und 26. Mai

abgehalten, und werden an demſeiben die bisherigen
Begunſtigungen hinſichtlich der Bruck- und Chauſſee
gelds- Befreiung fur Käufer und Verkäufer, ſo wie
die mit Beifall aufgenommenen Einrichtungen zur Nie-
derlegung der Wolle unverändert fottbeſtehen und ge
troffen werden auch kann die Ausgangsabgabe für
Wolle, welche uber die Zollvereinsgrenze ausgeführt
werden ſoll, beim Herzogi. Steueramte allhier erlegt

werden. eDeſſau, am 17. März 1837.
Herzogl. Anhalt. Cammer,

In hieſiger Ziegelei ſind n
den 29. d. M. Dachziegeln und Mauerſteine,
den 30. d. M. friſch gebrannter Kalk,

wieder vorräthig.
Für die Gute der Waare bürgt der Umſtand daß

alte Waaren Beſtände bei ſtarkem Betriebe gar nicht
vorhanden ſind.

Ziegelſcheune Brachwitz, am 23. März 1837.
Haus verkauf.

Die Erben der allhier verſtorbenen Ehefrau Hen
ninges beabſichtigen, das ihnen zugehörige, allvier
am Markte zwiſchen der Diakonatwohnung und Schloſ
ſermeiſter Knappe inne belegene Wohnhaus worin
4 Stuben, 4 Kammern Kuche, ſchöner Keller, Hof
raum mit Einfahrt, Scheune, Ställen und dabei be
findlichem Gatten, ſo wie mehrere Kabeln, in dem auf
nächſten Sonntag den 2. April, Nachmit-
tags 3 Uhr, im erbſchaftlichen Wohnhauſe
ſelbſt anberaumten Termine, und unter den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich und
freiwillig an den Meiſtbietenden zu verkaufen, wozu
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Cönnern, den 26. März 1837.
Der Ackerbürger Henninges.

20,000 Mann Truppen ausßzu



Verpachtung.
Der Gaſthof zur Weintraube in Cöthen ſoll von

Johonnis 1837 an auf Drei oder mehrere Jahre an
den Beſtbietenden verpachtet werden und wird dieſe
Verpachtung am 28. April fruüh 10 Uhr an Ort und
Stelle ſtattfinden.

Es liegt dieſer Gaſthof an der Chauſſee nach Deſ
ſau am äußerſten Ende der Stadt und erfreuet ſich
ſchon jetzt einer bedeutnden Frequenz, die ſich aufs Hoöch
ſte ſtellen wird da nahe dabei die Etappe der Eiſen-
dahn von Magdeburg nach Leipzig ſich etablirt
und irgend keine Concurrenz eines andern Gaſihofes in
dieſer Gegend vorhanden oder zu fürchten iſt.

Der Gaſthof hat einen großen Umfang und konn
an 100 Stück Pferde ſtellen eine Zahl, die dem Be-
dürfniſſen nach verdoppelt werden kann.

Pochtliedhader werden ſich ſchon früherhin beim
Kanzleiſekretair Fels oder Gaſtwirth Gerits in
Cöthen melden und die nöthigen Erkundigungen ein-
ziehen.

Berichtigung.
Auf die von meiner Mutter der Wittwe Lincke

geborne Rollert im 70. und folgenden Stucke dieſer
Zeitung gemachte Bekanntmachung dient hiermit zur
allgemeinen Berichtigung wie ich meiner Mutter ſtets
treu und gewiſſenhaft gedient, derſeiben auch durchaus
keine Veranlaſſung zu gegrundeten Beſchwerden gegeben
habe. Mein feſter Vorſatz iſt und bleibt es, ferner ſo zu
leben damit ich mir das Zutrauen jedes rechtſchaffenen
Menſchen zu erhalten ſuchen werde. Jndem ich meiner
Mutter die mir öffentlich zugefügte Kränkung kindlich
rerzeihe, ſo benehme ich derſeiben hiermit alle Sorge
fur etwanige von mir auf ihre Rechnung zu machende
Beſiellungen, indem ich nach dem Zeugniß oller hieſigen
achtbaren Menſchen in ſolchen Vermögensumſtänden,
auch bereits dinnen drei Monaten mojorenn bin, alle
nach der Zeit meiner Trennung von mir gemachten Be
ſtellungen zu rechtfertigen und zu befriedigzen.

Cönnern, den 26. März 1837.
Joh. Andres Linke.

ch wobns et jetzt
lter Markt No. 553.

E. A. Runde.
Warnung.

Jch warne hiermit Jeden, unter meinen drei
Ackern hieſiger Flur, im Prubitz belegen, wo ich
meine Anpflanzung habe, ohne meine beſondere Er-
laubniß keinen Kiesſand abzufahren, weil ich J'den,
welcher dagegen handelt, als einen Beſitzſtörer gericht-
lich belangen muß.Gorsleben, den 22. Mäcz 1837.

G. Koch,
Gutsbeſitzer

Theater.Jſt gleich die äußere und innere Verzierung des hier
ſelbſt auf Aktien erbauten Schauſpte hauſes noch keines

weges vollendet, ſo bietet doch der bis jetzt ausgeführte
Bau dem Publikum Schutz und Be quemlichteit dar
auch iſt die Buyne ſo weit eingerichtet, daß theatratiſche

Vorſtellungen auf derſeiben gegeben werden können, und
ſonach halten wir uns gerechtfertigt ja verpfiichtet,
wenn wir die Eröffnung des Theaters nicht länger auf
ſchieben.

Die erſte Vorſtellung wird demnach am 2. April
Statt finden und ein Prolog ſie eröffnen, dem Schil
ler's Braut von Meſſina folgen wird.

Am 4. April kommt die Oper: die Montechi und
Capuletti von Bellini, zur Aufführung.

Nach dieſen beiden erſten Vorſtellungen wird ein
Abonnement eintreten, woröber wir uns vorbeholten,unter Veréffencuchung des Repertoirs, im nächſten
Stücke dieſes Bliattes, das Weitere zur Kenntniß eines

geehrten Publikams zu bringen.
Die gewöhnlichen Kaſſenpreiſe, welche bei den vor

gedachten beiden erſten Vorſtellungen ebenfalls erhoben

werden ſind
fur das erſte Amphitheater (Mittellogen erſten

Ranges) 15 Sgp.die Settenlogen erſten Ranges

das Parqu e. 127die Parterrelo gen
das Parterre2 2 weite Amphitheater (Mittelloge

2ten Ranges mit abhgetheiiten

Sitzen) 75die Seiteniogen 2ten Ranges (Gal-

lerie) 4Billets zu dieſen beiden Vorſtellungen werden am

Täge vor denſelben von 9 bis 12 Uhr Vormittags
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, am Tage der Vor
ſtellung aber von 9 bis 1 Uhr Vormittags, von dem
Herrn Direktor Bethmann im Hauſe des Herrn
Bauinſpektor Schultze, und von 5 Uhr Abends an,
im Schauſpieihauſe an der Kaſſe verkauft. Das Nä-
here beſagen die von der Direktion auszugebenden Thea
terzettel.

Halle, den 27. März 1837.
Der Schauſpielhaus- Comite.

Fur die Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft 4

West of Scotland in Glasgow,
fahre ich fort, fur hieſige Stadt und die umliegenden
Dörfer, Verſicherungen gegen Feuer unter Metall,
Schiefer, Ziegeln Schindeln und Strohdachung
auf. Gebaude, Muhlen und Fabriken, Fabriks-Gerräch
ſchaften Moſchinen, Waaren, Mobilien und Getrei-

de u. ſ. w. zu den billigſten Prämien Sager anzu
nehmen.

Die West of Scotland Comp. bietet den Ver
ſicherungsluſtigen durch ihre großen Kapitale, ſo wiedurch ihre liberalen Grundſätze bei Regulirung von
Branden die deruhigendſte Garantie. Jede ferner
zu wuunſchende Auskunft werde ich mit Vergnügen er
thellen, und bitte ergebenſt, mich mit recht häufigen An
trögen zu erfreuen.

Halle, im März 1837.
Friedr. Wilh. Dalchow.



10 Schock gutes Schotenſtroh, ſo wie ein noch
ganz gutes Reitzeug, iſt zu verkaufen bei dem Bäcker
meiſter Gäüldenfuß in Löbejün.
Maſchinen zur Verfertigung meradner Schnür

lächer nebſt gegoſſenen Schnürlöchern ſind wieder in der
Gerlachſchen Handlung vorräthig.

Friſchmelkende, ſehr nutzbare geſunde junge Kühe,
ſo wie auch drei Stück, welche in 8 bis 14 Tagen kal
ben, ſollen verkauft werden. Das Nähere erfährt
man ven dem Kaufmann Gerlach in Halle.
Um mit den noch vorräthigen Watten auf unſerm
Lager ſchnell zu räumen, werden wir von heute an in
Dutzenden die Watten zu 18 Sgr. (ſonſt 222 Sgr.
verkaufen, und ſo verhältnißmäßig alle noch übrigen
vorräthigen Sorten.

Mantelwatten, das Dutzend zu 1 Thlr.
18 Sgr. (ſonſt 2 Thir. ſchwarze zu 1 Thlr. (Gonſt
1 Thlr. 75 Sgr. Jedoch bei auswärtigen Beſtellun-
gen gegen vaare Sendung und überhaupt nur bis Ende

April.
Ritter Comp.

Concert Anzeige.
Donnerstag den 30. d. M.

funfte muſikaliſche Abendunterhaltung.
Georg Schmidt.

Auf der Braunkohlengrube zu Döllnitz an der
Burgliebenauer Straße iſt noch Vorrath von großen
ſehr guten trocknen Braunkohlen zu haben: 100 Stück

4 Sgr. mit Zahlgeld. Herzer,
Oberaufſeher.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 28, März.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis U thl. 17 ſgr. 6pf.

Roggen 27 6 1-Gerſte 22 65 2 25Haf 15 18er

Del, 102 103 Thlr.
Nordhauſen, d. 25, März.
1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr. pf.Wekzen

Roggen 1 1Gerſte 26 L 2Hafer 2 18 2 2 21 95 9Rüböl der Centner 18 thlr.
Leinöl, 14 thlr.Quedlinburg, d. 22. März. (Nach Wispeln).
Weizen 334 38 thl. Gerſte 20 22 thl.
Roggen 25 --27 Hafer 144 17
Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 thl.
Rüböl der Centner 114 thl.

Leinöl 2 124
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 25. März.

Weizen 2thl. 22 gr. bis 3 thl. 16 gr.

Roggen 2 224Gerſte e 189 18Hafer 4 9 6Rappsſaat 6

W. Rübſen 5 18 5 220 5S. Rübſen 5S
Oel, der Centner 10 18

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. März.

Im Kronprinzen: Hr. Part. Magnus m. Gem.
a. Frankfurt. Hr. Architect Conradi u. Hr.
Bau Eleve Deutſchmann a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Wolff a. Hamburg. Hr. Kaufm. Sie
bert a. Bonn. Hr. Kaufm. Hammer a. Berlin.

Hr. Rendant Weber m. Fam. a. Burg.
Hr. Obriſt v. Heimbach a. Magdeburg. Hr.
Hofrath Heimbach m. Gem. a. Lengel. Hr.
Kaufm. Hachländer o. Jſerlohn. Hr. Kaufm.
Böhne a. Magdeburg.

Stadt Zuürch: Hr. Gutsbeſ. B. v. Eberſtein a. Gr.
Leinungen. Hr. Part. Zeiſing a. Brehna.
Hr. Kaufm. Mauerhofer a. Langenan. Hr.
Kaufm. Loöwenthal a. Mannheim. Hr. Oberſt
v. Drygalsky a. Erfurt. Hr. Kaufm. Preiß
a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Felker a, Bar
men. Hr. Kaufm. Gieſau a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Halberſtadt. Die
Hrrn. Kaufl. Spitzner u. Pietzſch a. Altenburg.

Hr. Aſſeſſor Rettenberg a. Hamm. Hr.
Dr. Freiesleben u. Hr. Dr. Wieſand a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Hildebrandt a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Frau Hofräcthin Romer a. Merſe
burg. Hr. Amtsinſpektor Lorbeer a. Poſen.
Hr. Kaufm. Diethold o. Kön. Hr. Part.
v. Her berg a. Erfurt. Hr. Cand., Spròöde a.
Gohlis. Hr. Kaufm. Winkier u. Hr. Ritter
gutsbeſ. Oeder a. Dresden. Fraäul. Duchard
a. Leipzig. Mad. Köhler, Fräul. Warmes u.
Hr. Kaufm. Blank o. Magdeburg. Hr. Kfm.
Fiſcher a. Braunſchweig. Hr. Fabr. Haaſe
a. Erfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Bergoſſiſtent Franke a. Stol-

Hr. Kaufm. Salinger a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Stußbei a. Lennep. Hr. Kaufm. Hell
felder a. Bremen. Hr. Kaufm, Canoy a. Ven
lo. Hr. Fabrikbeſ. Canoy a. Chemnitz. Hr.
Rittergutsbeſ. Schwarzburg a. Burgliebenau.
Hr. Kaufm. Albrecht a. Hamburg. Hr. Kſm.
Bielefeld a. Leipzig. Hr. Geh. Rath Freiherr
v. Buchwold m. Sohn a. Weimar. Der Kgl.
franz. Kab.-Cour. Hr. Chriſtoppe a. Paris.
Hr. OLGer.- Rath v. Klewiz a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Mileck a. Biemen.

Stadt Berlin: Hr. Schauſp. Direktor Bethmann
a. Deſſau.

Schwarzen Bär: Hr. Handlungsdiener Omilsky
u. Hr. Stud. med. Dietz a. Leipzig. Hr. Leh
rer Straube a, Templin. Hr. Gutsbeſ. Zim
mermann a. Kleinwerda. Hr. Müller Hampe
a. Siegelsdorf. Hr. Lehrer Seidenfaden a.
Cölleda. Hr. Amtsverwalter Haaſe a. Sie

Hr. Kaufm. Franke a. Naumburg.

berg. Hr. Kaufm. Dankwerth a. Magdeburg.

gelsdorf. Hr. Geiber Bernhard a. Jena.
Hr. Poſamentier Kretſchmann a. Zeitz. Hr.
Dr. med. Heimbvach u. Hr. Stadtger. Rath
Heimbach a. Leipzig. Hr. Fabr. Bernhardt u.

zwei
unm

die

die
Wol
offen


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 73.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






